

1. Exemplarischer Aufbau einer aufgabenorientierten Unterrichtssequenz: Allgemein

A. Analyse der Lehrwerkinhalte der Lektion

Die Lehrwerklektionen werden in ihrer Gesamtheit gesichtet und auf ihre Inhalte hin untersucht.

B. Analyse der schwerpunktmäßig darin angelegten, zu trainierenden Kompetenzen

Die Lehrwerklektion wird dahingehend untersucht, welche Kompetenzen schwerpunktmäßig in ihr angelegt sind bzw. welche Kompetenzen sich besonders gut an ihr trainieren lassen.

C. Entwicklung einer integrativen „tâche“ (Rahmenaufgabe)

Eine konkrete Aufgabe („tâche“) wird voranstellt, für deren Erfüllung die in der Lektion angelegten Inhalte, sprachlichen Mittel und Strategien benötigt werden. 

Im besten Fall sind die Lehrwerkinhalte conditio sine qua non für die Erfüllung der Aufgabe. Zumindest aber sollten sie hilfreich sein.
D. Organisation der einzelnen Unterrichtselemente auf dem Weg zu „tâche“
Nachdem die „tâche“ klar ist, werden die für die Aufgabe notwendigen bzw. sinnvollen Lehrbuchinhalte bearbeitet. Es muss u.a. überlegt werden, welche Inhalte, wie und mit welchem Ziel bearbeitet, welche Kompetenzen wie und mit welchem Ziel trainiert werden.
Die Lernarrangements sollten so gestaltet sein, dass Differenzierungsmaßnahmen und Möglichkeiten individuellen Lernens darin ihren Platz haben.   
Unnötiges kann ausgeklammert und in einer Folgelektion (oder in einer vorangehenden) unterrichtet werden, wo es möglicherweise einen zweckmäßigeren Platz findet. Ansonsten kann es separat, im Rahmen einer gesonderten Sequenz behandelt werden. 
E. Umsetzung der „tâche“

Nachdem im Unterricht die notwendigen Voraussetzungen geschaffen wurden, wir die eigentliche Aufgabe („tâche“) nun im Unterricht umgesetzt.
F. Transparenz (fortlaufend)
Ein zentrales Anliegen des aufgabenorientieren Unterrichts ist es, den Lernenden eingangs und im Verlauf der Einheit (wiederholt) bewusst zu machen, wozu sie den jeweils aktuellen Lerngegenstand benötigen bzw. wo er hilfreich sein kann. 
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